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Beschlussvorschlag: 

 

Die städtischen Gremien stimmen der Antragstellung gegenüber dem Land Rhein-

land-Pfalz für die Errichtung von zwei Fachoberschulen mit dem Schwerpunkt Techni-

sche Informatik an der  

 

- Realschule plus Altstadt 

- Realschule plus Lerchenberg 

 

zu. 
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Problembeschreibung / Begründung 

 

1. Sachverhalt 

 

Im Rahmen der Schulstrukturreform wurden zu Beginn des Schuljahres 2010/2011 die 

in der Trägerschaft der Stadt Mainz befindlichen Realschulen plus Altstadt, Gonsen-

heim und Lerchenberg errichtet. 

Bereits ein Jahr zuvor war in Trägerschaft der Gemeinde Budenheim die Realschule 

plus Budenheim/Mainz-Mombach an den Start gegangen. 

 

Ein weiterer Baustein der Schulstrukturreform ist die Angliederung einer Fachoberschu-

le (FOS) im organisatorischen Verbund mit der Realschule plus. 

Die FOS ist auf einen zweijährigen Bildungsgang ausgerichtet und kann mit folgenden 

Fachrichtungen und Schwerpunkten errichtet werden:  

 

- Fachrichtung  Wirtschaft und Verwaltung 

- Fachrichtung Technik mit zwei Schwerpunkten 

 - Schwerpunkt Metalltechnik 

 - Schwerpunkt Technische Informatik 

- Fachrichtung Gesundheit 

 

In den Fachrichtungen Wirtschaft und Verwaltung sowie Gesundheit ist keine eigene 

Schwerpunktbildung möglich, ebenso können in der Fachrichtung Technik keine an-

deren Schwerpunkte angeboten werden. 

 

Grundsätzlich werden FOS an der Realschule plus zweizügig eingerichtet. 

In dem jeweiligen Bildungsgang werden Unterricht und berufliche Praxis verbunden. 

Die Praxis erwerben die Schülerinnen und Schüler hierbei im ersten Jahr des Bildungs-

ganges, indem sie an drei Tagen in der Woche in Betrieben oder Verwaltungen ein 

Praktikum absolvieren.  

Die Realschule plus schafft mit der Fachoberschule ein zusätzliches Angebot für Ju-

gendliche, im Anschluss an die 10. Klasse in zwei weiteren Schuljahren die Fachhoch-

schulreife zu erwerben.  

 

Die ersten 12 Fachoberschulen in Rheinland-Pfalz starten bereits am 01. August 2011. 

Für eine Teilnahme in diesem Jahr waren die Realschulen plus in Trägerschaft der 

Stadt Mainz noch nicht antragsbefugt.  

 

Auf Anfrage des Schulamtes haben die Leiter der Realschule plus Altstadt und der 

Realschule plus Lerchenberg, jeweils für die Fachrichtung Technik mit dem Schwer-

punkt Technische Informatik, die Antragstellung zur Einrichtung der FOS an ihren je-

weiligen Schulen erbeten. Die Realschule plus Gonsenheim ist an der Teilnahme am 

diesjährigen Antragsverfahren nicht interessiert. Der Schulträger Budenheim hat mit-

geteilt, dass für die Realschule plus Budenheim/Mainz-Mombach ebenfalls in diesem 

Jahr kein Antrag gestellt wird.  

 

Die Benennung der beantragten Fachrichtungen bzw. des Schwerpunktes sind ne-

ben einer Reihe anderer Punkte Bestandteil des einzureichenden Antrages. Hinzu 

kommen die Beschlüsse der kommunalen Gremien sowie die Stellungnahmen schuli-
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scher Gremien der jeweiligen Realschule plus. Die dem Schulamt eingereichten An-

träge auf Einrichtung einer FOS sind der Vorlage beigefügt.  

 

Diverse andere Nachweise, wie die ausreichende Anzahl von Plätzen für Praktika sind 

zum Teil bereits von den Schulleitungen mit den Betrieben abschließend vereinbart, in 

vielen Bereichen dauern aber auch Gespräche noch an. Zur Antragstellung im März 

2011 werden die dann bereits geschlossenen Praktikaverträge mit dem Antrag vor-

gelegt, eine Nachreichung noch ausstehender Platznachweise ist, wie vom Land be-

reits signalisiert, möglich.  

 

Hinsichtlich des notwendigen zusätzlichen Raumbedarfs ergibt sich aus der gewähl-

ten Fachrichtung und der Festlegung auf eine grundsätzliche Zweizügigkeit ein zu-

sätzlicher Bedarf von vier Klassenräumen und einem Fachraum. 

 

Nach Aussagen der Schulleiter sind die erforderlichen Räumlichkeiten innerhalb des 

Bestandes an beiden Schulen darstellbar.  

An der Realschule plus Lerchenberg sind die erforderlichen Raumkapazitäten durch 

die auslaufenden Hauptschul- und Realschulklassen gegeben. Fachräume für den 

Bildungsgang der FOS sind ebenfalls an dem Schulstandort  vorhanden. 

Die Realschule plus Altstadt ist ein dislozierter Schulstandort (Petersplatz/Leibnizstr.), 

wobei die FOS ausschließlich an dem Standort Petersplatz eingerichtet wird. Auch an 

diesem Schulstandort stehen die erforderlichen Klassen- und Fachräume zur Verfü-

gung. 

 

Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur stellt in Aussicht, dass ein 

Ausstattungszuschuss gewährt werden kann, wenn eine Prüfung durch die Schulbau-

referate der ADD ergibt, dass kein Baubedarf besteht, z.B., wenn geeignete Räume 

im Bestand der Realschule plus vorhanden sind. Maximal 50.000 Euro ist als Zuschuss-

betrag möglich bei der gewählten Fachrichtung Technik mit dem Schwerpunkt 

Technische Informatik. 

 

Sollten beiden oder einer Realschule plus die Option des Landes erteilt werden, wird 

der Schulträger bei der ADD entsprechende Zuschussanträge stellen.  

 

2. Lösung 

 

Der Schulträger Stadt Mainz stellt für die beiden Realschulen plus Altstadt und Ler-

chenberg fristgerecht den entsprechenden Antrag auf Errichtung je einer Fachober-

schule zum Schuljahr 2012/13. 

 

3. Alternativen 

 

keine 

 

4. Ausgaben/Finanzierung 

 

Einmalige:  Im Verwaltungsentwurf des Haushaltes 2011/2012 ist die Summe von ins-

gesamt 1.000.000 Euro für Erweiterungs- und Ausstattungsmaßnahmen al-

ler Realschulen plus aufgenommen. Momentan nicht bezifferbare, even-
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tuell erforderlich werdende Anschaffungen, wie z.B. zusätzliches Mobiliar, 

für Fachoberschulen an den beiden Realschulen plus, könnten aus die-

sem Etat finanziert werden. 

 

Laufende:  keine. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen zu 2. und 3. 

 

[  ] ja, Stellungnahme Amt 20 Anlage 1 

[  ] nein  
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